
40 Dienstag, 28. Oktober 2008 Nr. 250 -

Dorf Tirol – „Der
Weißburgunder ist ein
Südtiroler Hoffnungsträ-
ger. Er hat sich prächtig
entwickelt. Dabei wird
diese Rebe bei uns erst seit
150 Jahren angebaut“, sagt
Landwirtschaftslandesrat 
Hans Berger. Er war voll
des Lobes. Und in der Tat:
Was Südtirols Kellereien
gerade in Sachen
Weißburgunder leisten,
wurde letzte Woche in Dorf
Tirol im Rahmen der „Vi-
noculti“-Parade nach-
drücklich gezeigt. Da ge-
riet auch „Weinpapst“
Klaus Platter ins Schwär-
men. Den Publikumspreis
sicherte sich dabei der jun-
ge Kellermeister der Wein-
kellerei Nals-Margreid
Harald Schraffl (r.) mit sei-
nem „Sirmian 2007“. Dem
Geschmack des Publikums
entsprachen aber auch
„Passion 2007“ der Kel-
lerei St. Paul sowie „Privat
2007“ der Burggräfler Kel-
lerei. 

Bozen (swa) – Dichtes Gedrän-
ge herrschte in den Räumen der
Bozner Stadtgalerie, als die
Ausstellung mit Werken von
Josef Maria Auchentaller eröff -
net wurde. Der Künstler mit
Südtiroler Wurzeln, der 1865
geboren wurde und der Wiener
Secession angehörte, zählt zu
den Großen dieser revolutio-
nären Künstlerbewegung der
Jahrhundertwende. Lange Zeit
lebt er in Wien, verlegte später
aber seinen Wohnsitz nach
Grado. Erst in den achtziger
Jahren wurde er von der
Kunstkritik wiederentdeckt.
Seine Werke befinden sich
großteils in Privatbesitz. Die in
der Stadtgalerie ausgestellten
Exponate bezeugen sein Kön-
nen, darunter sind unter an-
derem Ölgemälde, Portraits,
Skizzen, Plakate und
Schmuckstücke. 

Natürlich waren auch Ver-
wandte des Multitalents ge-

kommen: Enkelin Erika Au-
chentaller aus Antholz mit
Ehemann Guiseppe La Mar-
china und Sohn Nino (kl. Bild,
l.), dem großen Südtiroler Ma-
rathontalent. Eröffnet wurde
die Ausstellung von Kultur-
stadtrat Primo Schönsberger,
Silvia Spada, der Direktorin
des Amtes für Kulturgüter, dem
Landtagspräsidenten von
Görz, Alessandro Fabbro, wo
die Ausstellung ihre erste Etap-
pe machte, und dem Kurator
Roberto Festi (im Bild, v.l.).

Die Ausstellung bleibt bis 25.
Jänner geöffnet. Anschließend
ist sie im Leopold-Museum in
Wien zu Gast. Fotos: swa/„D“

Kinopremiere: „Nordwand“ in Bozen

Südtirol – Hochspannung: Der
deutsche Kinofilm „Nord-
wand“ feierte im Bozner Film-
club seine Südtirol-Premiere.
Stargast der Vorstellung war
der Südtiroler Extrembergstei-
ger Reinhold Messner, der im
restlos ausverkauften Saal ei-
gene Erfahrungen im Alpin-
klettern verriet und den Film
erklärte. Der zweistündige Ki-
nofilm von Philipp Stölzl mit
den Hauptdarstellern Benno
Fürmann, Florian Lukas, Jo-
hanna Wokalek, Ulrich Tukur,
Simon Schwarz und Georg
Friedrich hatte bereits im Vor-

feld für Aufsehen gesorgt.
Deutsche Fachzeitschriften
wie „Treffpunkt Kino“ oder
„Blickpunkt Film“ lobten den
Film als „spannendes Al-
pin-Drama“. 

Nach der Premiere lud die
Bozner Filiale der Outdoor-Be-
kleidungskette „Northland“ zu
einem Buffet. Der Film „Nord-
wand“ ist in Bozen noch bis 10.
November zu sehen. Mehr dazu
unter www.filmclub.it. Im Bild:
Hansi Dalvai (l.) und Walter
Bassani (r.) von „Northland
Professional“ mit Reinhold
Messner. Foto: Northland

Martin tourt jetzt durch ganz Südtirol
Südtirol – Neuheiten von
„Starmania“-Finalist Martin
Perkmann: Ab 8. November
tourt er mit seinem neuen Pro-
gramm swing!blues!soul! durch
Südtirol (Premiere im Walther-
haus). Perkmann tritt am 11.
(Sterzing), 13. (Bruneck), 14.
(Schlanders) und 16. November
(Grieser Stadtheater) auf. Der
Vollblutmusiker präsentiert ei-

Grandioses FinaleGrandioses Finale

Südtirol – Vor zehn Tagen
feierte Werner Holzner sei -
ne Sponsion. Für den be-
reits 65-Jährigen ist das
jetzt als Senior-Student
abgeschlossene Archäolo-
giestudium an der Uni
Innsbruck die Erfüllung
eines Lebenstraumes. Sehr
lange Zeit hatte das Eis-
hockey in Holzners Leben
eine wichtige Rolle ge-
spielt, unter anderem als
Spieler bei den legendären
„Diavoli“ von Aldo Fede-
rici; vor elf Jahren hängte
er den Schläger an den Na-
gel. Die Diplomarbeit hat
Holzner am Institut für Al-
te Geschichte und
Altertumskunde bei Prof.
Christoph Ulf geschrieben.
Der Titel ist kein Zufall:
„Die Stockballspiele – Ei-
ne Gegenüberstellung. Al-
ter Orient. Antike. Ame-
rika. Europa“. „Natürlich
ist auch die Geschichte des
Eishockeyspiels dabei“,
sagt Holzner. Von einer Be-
kannten erhielt er eine
Zeichnung, die ihn beim
Ausgraben eines Eis-
hockeystocks des 5./6. Jh.
n. Ch. darstellt (i. B.).

nen Querschnitt
aus verschiede-
nen Elementen
moderner Mu-
sik. Tickets gibt
es in jeder Athe -
sia-Buchhand -
lung und auf
www.athesia -
ticket.it. 

Foto: „D“

D A S L I F E S T Y L E - M A G A Z I N
I M M E R D O N N E R S T A G S N E U !

Die Faszination des Jugendstils

Doggi, Sissi und „Opas Diandl“
Meran – „Dor Doggi sing’“,
„Opas Diandl“ und „Aronne
dell’Oro“ waren die musika-
lischen Höhepunkte des
Schlossfestes auf Trauttmans-
dorff, das am Wochenende vom
Touriseum ausgerichtet wor-
den ist. Schloss Trauttmans-
dorff war heuer zwar erst zum
dritten Mal Schauplatz des
Schlossfestes, dennoch hat sich

die Veranstaltung bereits zu ei-
nem Publikumsrenner ent-
wickelt. Und weil das Touri-
seum 2008 zum Sissi-Jahr aus-
gerufen hat, gestaltete Torsten
Schilling im historischen Deu-
stersaal eine Lesung zum Le-
ben von Kaiserin Elisabeth mit
Thomas Hochkofler, Sabine
Ladurner und Christina Khu-
en.

Thomas Hochkofler und Christina Khuen erzählen aus dem Leben
von Kaiserin Elisabeth. Foto: „D“

„Das ist eine Burg wie im Bilderbuch“
Südtirol – Schon immer wollte
sich Anton Seeber (Leitner
Windparks, Sterzing) die
Churburg ansehen. Letzthin,
bei den Wirtschaftsgesprächen,
referierte Seeber (l.) über
„Windparks. Alternative Ener-
gie der Zukunft?“. Im An-
schluss daran wurde er von
Schlossherr Johannes Graf
Trapp (r.) durch die Vinsch-
gauer Bilderbuchburg geführt.

Werners Stock Bravo Harald!

Steinegg – Finale furioso beim
Multikulti-Spektakel Stein-
egg-Live: Die Woodstock-Le-
gende Johnny Winter und der
brillante Bluesrock-Gitarrist
Eric Sardinas – zwei ganz
Große der amerikanischen Mu-
sikszene – hatten zum Ab-

schluss auf dem Festival-Pro-
gramm gestanden und hunder-
te Fans ins Vereinshaus von
Steinegg gelockt. Doch dann
hatte eine junge Südtiroler
Band den beiden Weltstars bei-
nahe die Show gestohlen:
„Moe’s Garage“ – das sind Wol -

fi Gamper (Sänger), Patrik
Larger (Gitarre), Ulrich Seppi
(Bassgitarre), Robi Weger
(Keyboard, Andreas Resch (Sa -
xophon) und Markus Mayr
(Schlagzeug). Bei der After-
showparty boten die Musiker
eine energiegeladene Perfor-

mance, die das Publikum mit-
riss. Und nicht nur das Pu-
blikum. Auch Sardinas klet-
terte wieder auf die Bühne und
stellte sich mit Sänger Wolfi
ans Mikro (im Bild). Gemein-
sam unterhielten sie etwa eine
Stunde lang. Foto: Armin Mayr (Indio)


